
Konversion des Rechtsmittels. 

Art. 308 ZPO, Art. 319 ZPO; Behandlung einer als Berufung eingereichten 
Kostenbeschwerde 
 

Erwägungen: 

(...) 

2.2 Die Regelung der persönlichen Kontakte zwischen Eltern und Kindern 

ist nicht vermögensrechtlich, und ein Entscheid darüber ist daher kantonal mit 

Berufung anfechtbar (Art. 308 ZPO i.V.m § 187 GOG). Soll wie hier nur die 

Regelung der Kostenfolgen angefochten werden, wozu auch die Frage der 

unentgeltlichen Rechtspflege gehört, ist das zu ergreifende Rechtsmittel aber die 

Beschwerde (Art. 110 und 121 ZPO). Die Kammer verfolgt in Übereinstimmung 

mit der I. Zivilkammer die mittlerweile konstante Praxis, dass unrichtig 

bezeichnete Rechtsmittel ohne Weiteres mit dem richtigen Namen bezeichnet und 

nach den richtigen Regeln behandelt werden (OGer ZH PF110004 vom 9. März 

2011, E. 5.2 am Ende zu finden via www.gerichte-zh.ch / Entscheide). Das 

vorliegende Rechtsmittel ist demnach als Beschwerde zu behandeln. 

(...) 
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